Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsache 1663 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. deutsch-spanische Beziehungen 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. a) War sich das Auswärtige Amt vor Beginn der sogenann- 

ten Informationsgespräche mit der spanischen Regierung 
darüber im klaren, daß die Tatsache solcher Gespräche 
ein hohes politisches Risiko für das Ansehen der Bundes- 
republik enthalten und damit die Position der Bundes- 
republik im Hinblick auf die kommende Gipfelkonferenz 
gefährden könnte ? 

b) Aus welchen Gründen hat es die Bundesregierung ver- 
säumt, vor Beginn dieser Gespräche sich mit den zustän- 
digen Ausschüssen des Deutsdien Bundestages über ihre 
Absichten zu beraten ? 

2. Hat die Bundesregierung angesichts der aus militärischen 
Gründen gegebenen Notwendigkeit, Nachschub- und Übungs- 
einrichtungen teilweise auch im westlichen Ausland unter- 
zubringen, nach wie vor die Absicht, solche Einrichtungen 
auch in Spanien vorzusehen ? 

3. Ist sich die Bundesregierung angesichts der mehrfach von 
CDU/CSU-Politikern geforderten Aufnahme Spaniens in die 
NATO dessen bewußt, daß man nicht die Herstellung der 
Menschen- und Bürgerrechte und freie Wahlen in der so- 
wjetisch besetzten Zone Deutschlands verlangen und gleich- 
zeitig einen Staat, in dem seit mehr als 20 Jahren keine 
freien Wahlen stattgefunden haben, offenbar in absehbarer 
Zeit auch nicht stattfinden sollen, und in dem fortgesetzt 
die Menschen- und Bürgerrechte mit Füßen getreten werden, 
in ein ausdrücklich zur Verteidigung der demokratischen Frei- 
heiten bestimmtes Bündnis aufnehmen kann? 


Bonn, den 8. März 1960 
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